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Preuß. Koͤnigl. Regierung Hochver⸗ 

ordnete Herren wuͤrcklich Geheimbte 

Etats · und Kriegs⸗Raͤthee 
Gochgebohrne / Bochwohlgebohrne / 
Hochzuehrende / Hoͤchſt⸗ geneigte 
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r. Koͤnigl. Majeſtaͤt Unter Allergnaͤ⸗ 
digſter König und Herr, haben Un: | 
ſerm geliebten Vaterland Dero groß. 
muͤthige Neigung ihre Laͤnder und i 
Unterthanen in beſtaͤndigem Friede,. 

2 Ruhe 


Ruhe und Zufriedenheit zu erhalten, auf cine 
hoͤchſt⸗ ausnehmende Arth darinn zu erkennen 
gegeben, daß Sie einen Land⸗Tag nad) wohl⸗her⸗ 
gebrachter Gewohnheit zu halten bey dem erſten 
Antritt Dero Koͤnigl. Throns Allerhuldreichſt 
anbefohlen und ausgeſchrieben. | 


Gewiß, diefe hohe Gnade erfordert einen 
ſolchen Land⸗Rath, eine ſolche tat: Die 
ſich der höchft - theuren und fo ſehnlich ge 
wuͤnſchten Verguͤnſtigung mit nur erſinnlichem 
Vortheil zu bedienen, und den wahren Nutzen 
daraus zu ziehen, durch langwierige Erfahrung 
erlernet haben. Allein, derer die ſich in dieſem 
wichtigen Gefchäffte von Jugend auf gewieget, 
und aus der Vaͤter Beyſpiel zu der Geſchicklich⸗ 
keit und Staͤrcke, der darinn geuͤbten Vorfahren 
gekommen, finden ſich keine unter Uns. 


Wir alle, alle die wir hier gegenwartig ſeyn, 
muͤſſen offenbergig geſtehen, daß wir den Lands 
Tag nur dem Nahmen und Entzweg nach ken⸗ 


nen, und wie unſere Schultern viel zu — 


tig die uns aufgetragene Arbeit zu hoͤchſtem 


Wohlgefallen Sr. Koͤnigl. Majeftát, und Wunſch 


getreuer Patrioten glücklich hinaus zu führen. 


Wonn aber die vorgeſchuͤtzte Unfaͤhigkeit 
oͤffters eine verſtellte Demuth iſt, davon der Bee 
wegungs⸗Grund in eigener Bequemlichkeit faͤlſch⸗ 
lich befuͤrchteter Ungnade des Monarchen und 
ſonſt andern eigennuͤtzigen Abſichten hin und her 


wancket; Bereitwilligkeit hingegen und Gehor⸗ 


ſam beſſer als Opffer, uns auch nicht Frevel und 
Vermeſſenheit, ſondern die allerunterthaͤnigſte 
Pflicht, welche wir Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt und die 


Liebe, die wir dem Vaterland ſchuldig ſeyn, alhier 


verſammlet, und manchen unter uns zu unvermu⸗ 


theten nach denen Lands⸗Verfaſſungen faſt auſſer⸗ 
ordentlichen Unternehmungen gezogen hat; ſo 
ergeben wir uns zuforderſt der Allguͤtigen Fuͤr⸗ 
ſehung des groſſen GOttes, und wie es Ihm ein⸗ 
Big und allein zuzuſchreiben, und feinen heiligen 
Nahmen davor zu dancken, daß Er Se. Koͤnigl. 
Mafeſtaͤt Hertz zur gerechten Bewilligung des 


Land⸗Tages CH fo koͤnnen wir auch zu Ihn 


die kindliche Zuverſicht faſſen, Er werde, nach⸗ 
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dem Er in dieſem des Landes Wohf und Weh be 
treffenden Geſchaͤffte auf uns das Loß fallen laſ⸗ 
ſen, uns auch lehren, wie wir die Aufnahm des 
Vaterlandes mit dem Hohen Koͤnigl. Iatereſſe 
jederzeit zu verknuͤpffen, niemahlen di eines 


ohne das andere in genaue Erwegu iehen 

aben; wie wir zwiſchen der Treue und Gehor⸗ 
am gegen Sr. Koͤnigl. Majeftat und der Wohl⸗ 
farth des Vaterlandes das Gleichgewicht alſo 
halten ſollen, daß weder eines verabſaͤumet noch 
das andere beleidiget werde, und wie wir nim⸗ 
mer zugeben muͤſſen, daß der beſondere dem all⸗ 
gemeinen Nutzen vorgebe, 


Hiernechſt haben wir zu Sr. Koͤnigl. Maz 
jeſtaͤt das allerunterthaͤnigſte Vertrauen, hoͤchſt 
Dieſelbe werde Unſere Land⸗Tags⸗Handlung 
nicht nach den Worten und einen gekuͤnſtelten 
Verſtande, ſondern nach den redlichen Vorſatz, 
Gott, dem Könige und dem Vaterlande ohne 
Neben⸗Abſicht gewwiſſenhafft und erſprießlich zu 
dienen, allergnaͤdigſt beurtheilen laſſen. Erbal: 
ten wir die Hohe Verſicherung, und wird E. 
Koͤnigl. Hochverordnete Regierung uns bey al 
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BE? 


len Vorfaͤllen mit Derd hohen Prudence und pa. 
triotiſchen Eifer guͤtigſt unterſtützen; fo hoff 

die geſammte Land⸗Staͤnde, daß ob Ihnen zwar 
in Hiſtoriſcher Erkaͤnntniß eins und das andere 
fehlen duͤrffte, dennoch in Abſehen auf die Haupt⸗ 
Sache in Ihren Adern ſich das Blut und Eifer 
Ihrer Vorfahren, die jederzeit des Koͤniges und 
des Landes Wohlfarth hoͤher als Ihr eigen Le⸗ 
ben geſchaͤtzet, kraͤfftigſt regen und dahin anwei⸗ 
in werde, was zu des Staats vollkommener 
} rang am dienſam⸗ und beforderlich⸗ 


Sie wollen dieſem edlen Triebe folgen, und 
auch ohne Eides⸗Leiſtung zeigen, daß Treue und 
Gehorſam gegen Sr. Königl. Majeftät bey Ih⸗ 
nen unverbruͤchig, daß fie Ihr Vaterland nicht 
um Ihres eigenen und beſondern, ſondern allge⸗ 
meinen Nutzens halber lieben, und es gern zum 
beſtaͤndigen Dienſt Sr, Koͤnigl. Majeftát beque⸗ 
mer machen wolten. ee 


Es unermuͤdet zu bewerckſtelligen, ebitten 


ve 
fen 


die geſamte Land Stände die ſchrifftliche Einrei⸗ 
chung der vorgetragenen Land⸗Tags⸗Propoſition 
und wie Sie in derſelben Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
beharrliche Mulde, Propenſion und Gnade auf 
eine uͤber zeigende Art verſichert worden, als uͤber⸗ 
laſſen ſie Dero Allergnaͤdigſten und Gerechteſten 
Genehmhaltung ſich und Ihr Vornehmen aufs 
allerunterthaͤnigſte, vergewiſſern ſich zugleich ei⸗ 
ner Hochverordnefen Koͤniglichen Regierung 
Guͤte und Gewogenheit, und erwarten die An⸗ 
weiſung der gewoͤhnlichen Oerter zu ihren Delibe- 
rationibus, der Allerhöchfte laſſe Sie eine uner⸗ 
ſchoͤpfliche Quelle der nimmer verſiegenden 
Gluͤckſeeligkeit Preuſſens. 
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